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Bestellungen
, uf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

lg
Redaktion u . Expedition:

Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische

nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst .KrrnxriuMßraßr Ar. 1.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens , und Bant.

fir. 81.
Tagesübersicht .

Berlin , 4 . April . Der Reichskanzler erließ folgende
Danksagung : Anläßlich meines 70 . Geburtstages und bevor¬
stehenden 50jährigen Amtsjubiläums gingen mir so zahlreiche
Kundgebungen des Wohlwollens in Gestalt von Glückwünschen
und Festgaben zu , daß es mir leider nicht möglich ist , einzeln
darauf zu erwidern . Ich bitte Alle , welche zum 1 . April
meiner freundlich gedacht , meinen herzlichen Dank entgegenzu¬
nehmen und versichert zu sein , daß der freudige und tiefe
Eindruck so vieler und reicher Beweise der Liebe meiner Mit¬
bürger in meinem Leben nicht erlöschen wird .

Der Kaiser hat am 1 . April folgendes Handschreiben an
den Fürsten Bismarck gerichtet : „ Berlin , den 1 . April 1885 .
Mein lieber Fürst ! Wenn sich in dem deutschen Lande und
Volke das warme Verlangen zeigt , Ihnen bei der Feier Ihres
70 . Geburtstages zu bethätigen , daß die Erinnerung an alles ,
was Sie für die Größe des Vaterlandes gethan haben , in so
vielen dankbaren Herzen lebt , so ist es Mir ein tiefgefühltes
Bedürfniß , Ihnen heute auszusprechen , wie hoch es Mich er¬
freut , daß solcher Zug des Dankes und der Verehrung für
Sie durch die Nation geht . Es freut Mich diese für Sie
als wahrlich im höchsten Maße verdiente Anerkennung , und
es erwärmt Mir das Herz , daß solche Gesinnungen sich in so
großer Verbreitung kundthun ; denn es ziert die Nation in der
Gegenwart und es stärkt die Hoffnung auf ihre Zukunft , wenn
sie Erkenntlich für das Wahre und Große zeigt und wenn sie
ihre hochverdienten Männer feiert und ehrt ! An solcher Feier
theilzunehmen , ist Mir und Meinem Hause eine besondere
Freude , und wünschen wir Ihnen durch beifolgendes Bild
auszudrücken , mit welchen Empfindungen dankbarer Erinnerung
Wir dies thun ; denn dasselbe vergegenwärtigt einen der größten
Momente der Geschichte des Hohenzollernhauses , dessen niemals
gedacht werden kann , ohne sich zugleich auch Ihrer Verdienste
zu erinnern ! Sie , mein lieber Fürst , wissen , wie in Mir
jederzeit das vollste Vertrauen , die aufrichtigste Zuneigung
und das wärmste Dankgefühl für Sie leben wird ! Ihnen sage
Ich daher mit diesem nichts , als was Ich Ihnen oft genug
ausgesprochen habe , und Ich denke , daß dieses Bild noch
Ihren späten Nachkommen vor Augen stellen wird , daß Ihr
Kaiser und König und sein Haus sich dessen wohl bewußt
waren , was Wir Ihnen zu danken haben ! Mit diesen Gesin¬
nungen und Gefühlen endige Ich diese Zeilen , als über das
Grab hinausdauernd . Ihr dankbar treu ergebener Kaiser und
König . (gez .) Wilhelm . "

Der Chef der Admiralität hat sich an den Hamburger
Senat gewendet , daß im Laufe dieser und der nächsten Jahre
eine durchgreifende Vermessung der Unter - Elbe und die Kar -
tirung der einzelnen Strecken erfolgen möge , um danach die

Mittwoch , den 8. April 1885.
Karten des hydrographischen Amtes zu corrigiren . Der Senat
hat zu diesem Zwecke zunächst 5000 Mk . angewiesen und
gleichzeitig die Strom - und Hafenbaudeputation beauftragt
— abgesehen von den zum Zweck der Baggerei vorzunehmenden
Peilungen in der Elbe — noch besonders umfangreiche Pei¬
lungen zur Correctur der Tiesenlagen in den publicirten
Karten vornehmen zu lassen .

Betreffs zahlreicher , dem Auswärtigen Amte zugebender
Gesuche um Anstellung in den deutschen Schutzgebieten , kosten¬
freie Beförderung dorthin und Auskunft über dorstge Ver¬
hältnisse bemerkt die „ Nordd . Allgem . Ztg . "

, die Gesuche
seien an die Handlungshäuser zu richten , welche dort Nieder¬
lassungen haben , das Reich habe keine Stellen in den Schutz¬
gebieten zu vergeben , besitze auch keine Fonds zu kostenfreier
Ueberführung .

Die Ernennung des bisherigen Generalconsuls in Pest
Grafen Berchem und des Geh . Legationsraths Hellwig zu
Directoren im Auswärtigen Amte , sowie die Ernennung des
vor Jahresfrist wegen Krankheit zurückgetretenen Directors ,
v . Bojanowski , zum Generalconsul in Pest sind nunmehr erfolgt .

lieber die letzte Sitzung des Bundesraths wird nachträg¬
lich noch mitgetheilt , Staatssecretär v . Bötticher habe an die
Aufforderung , die Regierungen möchten die Unternehmer , welche
zu der engeren Submission um die Postdampfersnbvention
herangezogen werden sollen , möglichst bald der Reichsregierung
in Vorschlag bringen , die motivirende Bemerkung geknüpft , es
sei die Absicht , die Fahrten der deutschen Postdampfer aus
Grund des Gesetzes schon am 1 . October beginnen zu lassen .
Diese Nachricht ist schon deshalb sehr interessant , weil wahr¬
scheinlich nur der Norddeutsche Lloyd im Besitz von Dampfern
ist , welche ohne erheblichen Zeitverlust zu dem Dienste auf den
Postdampferlinien disponibel gestellt werden könnten .

Ein Erlaß des Finanzministers weist darauf hin , daß ,
nach einer Mittheilung des Reichskanzlers , Roggen , der in
der europäischen Türkei erzeugt ist, über Triest in das Zoll¬
gebiet mit dem Anspruch auf Verzollung nach dem Conven -
tionalsatze von 1 Mk . per 100 Klgr . eingeführt wird . Da
hierbei gleichartige Verhältnisse wie bei der Einfuhr meistbe¬
günstigten Roggens über Belgien und die Niederlande insofern
vorliegen , als es sich auch hier um die Umladung meistbe¬
günstigten Roggens in einem fremden Hafen handelt , so sind
bezüglich der gedachten Umladungen in Triest dieselben Maß¬
nahmen nothwendig geworden , welche hinsichtlich der Einfuhr
aus den Vereinigten Staaten von Amerika über Belgien und
die Niederlande getroffen worden sind .

Die Social - Demokraten in München , welche die Bismarck¬
feier am Königsplatze durch Pfeifen rc . zu stören versucht
hatten , aber durch die Drohung sofortiger Arretirung zum

XI . Jahrgang.
Schweigen gebracht worden waren , haben in der darauf fol¬
genden Nacht Flugblätter über Bismarck zu verbreiten ver¬

sucht , doch wurden einige damit beschäftigte sehr junge
Burschen darüber betroffen und arretirt ; die Vorgefundenen
Flugblätter wurden confiscirt . Heute Morgen machten einige
Social - Demokraten den Versuch , auf der Therestenwiese eine

rothe Fahne aufzupflanzen , wurden jedoch von einigen Gen¬
darmen über diese „ patriotische

" Thai überrascht und verhaftet .
Ein Correspondent des „ Daily Telegraph " berichtet ans

Elephant Bay , Westafrika , unterm 1 . März , daß das britische
Schiff „ Frolic " das jüngst erworbene deutsche Gebiet in Bay -

Beach und andere Häfen anlief , die an die englische Colonie
der Goldküste anstoßen . „ Die Deutschen, " heißt es im Be¬
richt des „ D . T . "

, „ finden ihre Colomsirungsprojecte in
diesem Theile nicht leichter als in Kamerun . Die Bevölkerung
befand sich in offenem Aufstande , und die deutschen Beamten
waren thatsächlich genöthigt , den Beistand des britischen
Kriegsschiffes zu ihrem Schutzs anzurnfe » . Glücklicherweise
langte indeß auch das deutsche Kriegsschiff „ Olga

" an .
Beinahe unmittelbar darauf fand ein ernster Aufruhr in dem

anstoßenden britischen Territorium Qnitta statt , der es erfor¬
derlich machte , daß der „Frolic " eine bewaffnete Mannschaft
landete , und von Accra eine starke Abtheilung von Haussas
zur Unterdrückung des Aufstandes entsandt wurde . " Was
von der Zuverlässigkeit des Berichterstatters zu halten ist ,
geht schon aus der Thatsache hervor , daß die „ Olga " seit
Ende Dezember unmittelbar vor den Factoreien am Kamerun «

flusse , gegenüber von Hickory - Stadt , ankert , und auch so lange
dort verweilen wird , bis ein anderes Kriegsfahrzeug eingetroffen
ist , damit die „ Olga " unverweilt heimkehren kann . -

Am Donnerstag Abend fand in der St . Jameshalle zu
London ein Massenmeeting statt , woran auch viele radicale
und liberale Mitglieder des englischen Parlaments theilnahmen ,
um gegen die Fortsetzung des Sudanseldzuges zu protestiren .
Bradlaugh präsidirte . Die gefußten Beschlüsse bezeichnen die
Invasion des Sudans als moralisch ungerechtfertigt und nach¬
theilig für die englischen Interessen . Die Regierung wird
aufgefordert , die Truppen aus dem Sudan zurückzuziehen ,
und die liberalen und radicalen Abgeordneten werden ersucht ,
keine weiteren Geldmittel für den Feldzug zu bewilligen . —
Die neuesten Meldungen über den Sudanfeldzug lauten übri¬
gens nicht ungünstig .

Zu den Angelegenheiten im Sudan wird gemeldet , daß
General Graham in Suakin die Operationen gegen Osman
Digma wieder ausgenommen habe . Am 3 . April wurde
Tamai , ohne großen Widerstand zn finden , genommen ; jedoch
kehrten die Engländer wegen des schlechten Wassers in Tamai ,
nachdem der Ort in Brand gesetzt worden war , wieder nach

so Die Tochter des Schmugglers .
Romas von E . v . Werner .

(Fortsetzung .)

„ Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , fuhr Frau Nordman
in ihrer Erzählung fort , ich bin nicht so schuldig wie ich
scheine — solchen teuflisch ersonnenen , erdrückenden Beweisen
gegenüber wäre noch wohl ein Stärkerer unterlegen , dennoch
verdient mein Zweifel an der Treue meines armen Weibes
nur die größte Verachtung . Niemand kann mich aber mehr
verachten , als ich mich selbst ; das Eine verspreche ich Ihnen
indessen : Ich werde Margarethe offen vor aller Welt als
mein Weib anerkennen , und dann gehen , mein Kind zu suchen
und wäre es bis an 's Ende der Welt . Erst wenn ich es
gefunden habe , werde ich zurückkehren , sonst — nie . "

Er hat Margarethe als sein Weib anerkannt , er ist ge¬
gangen , sein und ihr Kind zu suchen — was hat es ihm
genützt ? Einmal , nach vielen Jahren , ist er in die Heimath
zurückgekehrt , aber nur für wenige Tage . Seine Eltern
waren inzwischen verstorben , Margarethe , nach wie vor vom
Wahnsinn llmnachtet , würde ihn nicht erkennen , was sollte er
bei ihr ? Hatte er ihr doch keine trostreiche Nachricht zu
bringen ? — Das Kind war und blieb verschwunden .

„ So sind die Jahre dahingerollt . Margarethe begann
sich körperlich zu erholen , und die Menschen , welche sie eines
Tages erbarmungslos verurtheilt hatten , blickten jetzt mit¬
leidig und voll Theilnahme auf sie . Ihr war es nicht von
Nutzen , aber uns ein Trost , eine Wohlthat , und wir richteten
uns daran auf . Ruhig und still ging sie ihres Weges , nur
bisweilen schien es in ihr aufzuflackern . Dann kam es wie
eine furchtbare Unruhe über sie . Sie verlangte nach ihrem
Kinde , und arbeitete dann , in der festen Ueberzeugmig , daß
sie es Wiedersehen würde , an tausenderlei Dingen , welche ihr
nothwendig erschienen , das Kind auSzustatten . So entstand
jenes Gemach , in welches Sie von Margarethen in dieser
Nacht geführt wurden . Sie hütet es wie einen köstlichen

Schatz , und doch nagen die Stunden , welche sie in jenem
Raum verbringt , an ihrem Leben .

"

Frau Nordman saß wieder still und blickte vor sich nieder .
Sie fragte sich selbst , warum sie diesem jungen Mann Alles
erzählt habe , und damit die verharschte Wunde wieder aufriß ,
aber sie hatte nicht anders können . Sie wollte nicht , daß er
sich ein eigenes Urtheil über die Vorgänge öer Nacht bilden
sollte , der Schleier des Geheimnißvollen durfte ihr einziges
Kind nicht umgeben , die traurige Wahrheit war gewiß besser
als ein unbestimmter Verdacht .

„ Sie werden über die Vorgänge dieser Nacht schweigen ,
Monsieur Delorme "

, sagte sie endlich wieder . „ Es ist besser ,
Niemand wird an Margarethe erinnert , sie bleibt für die
Welt gestorben , bis sie es in Wirklichkeit sein wird . Seit
Jahren hat kein anderes Auge als das ( ihrer Eltern und die¬

jenigen eines Theiles unserer Hausgenossen sie gesehen , und
nur ein unglücklicher Zufall fügte es , daß Sie durch ihren
Anblick erschreckt wurden . "

. Madame , Sie dürfen meiner Verschwiegenheit ebenso
gkwch sein , wie meiner aufrichtigen Theilnahme an dem Un -

gtmt Ihres Kindes "
, sagte der junge Mann warm . „ Wären

nicht so viele Jahre seitdem entschwunden und würde nicht
jede Nachforschung für einen mit den engeren Verhältnissen
Unbekannten unmöglich sein , so müßte , ich es für meine Pflicht
halten , Alles zn thun , was in meinen Kräften steht , um
Ihnen zu der Entdeckung Ihrer Enkelin behilflich zu sein . "

Ein dankbarer Blick belohnte den jungen Mann für seine
Theilnahme , die sich in den wenigen Worten kund gab .

„ Zn spät ! " sagte Frau Nordman ,
^
wehmüthig den Kopf

schüttelnd . „ Es -sievr keine Hoffnung ! "

Herrn Nordman ' s Eintritt unterbrach die geführte Unt ° r -

haltung . Auch sein Aussehen verkündete eine gewisse Unruhe ,
und die Falten auf feiner Stirn erschienen noch tiefer . Er

theilte Henry mit , daß einige Stunden später der Wagen
eines Nachbars ihn bis zu der fünf Stunden weit entfernten
Stadt bringen , und von da ab zweifellos eine ändere Ge¬

legenheit ihn dem Ziele seiner Reise um ein gutes Stück näher
bringen werde .

Von den herzlichsten Wünschen seiner liebenswürdigen
Wirthe begleitet , fuhr Henry Delorme mm seinem Ziele ent¬
gegen . Er fühlte sich frisch und neu gekraftigt , und wenn
auch die bangen Sorgen um Barbe ' s Geschick nicht ganz
überwunden waren , so gab er doch nicht alles verloren . Biel -
leicht würde es ihr eigener Wunsch und Wille sein , bei Ele¬
mente Moreau zu bleiben ; vielleicht war sie sein Weib ge¬
worden . Der Gedanke ließ das Blut in seinen Adern ge¬
rinnen , aber — wollte er ehrlich sein , wollte er ohne Egoismus
denken , so durste er einen solchen Ausgang nur wünschen .
Hatte er nicht jetzt erst wiederum erfahren , welche Gefahr
darin lag , eine Blume in anderen Boden zu verpflanzen ?
Er konnte Barbe von Epignvl lieben , ohne im Stande zu
sein , sie glücklich zu machen , und dann ? —

Er fuhr in den prachtvollen Sommertag hinein , ohne
Auge für das , was um ihn her vorging , nur noch von dem
Gedanken an Barbe erfüllt . So erreichte er die nächst¬
gelegene Stadt , nnd am folgenden Morgen ging es frühzeitig
weiter , rastlos vorwärts seinem Ziele entgegen .

So erreichte er Hamburg . Als er die Stadt mit ihren
mächtigen Thürmen in der Dämmerung vor sich liegen sah ,
durchzitterte ihn ein frendiges Gefühl , wie es treue Pflicht¬
erfüllung Hervorrust . Die größten Gefahren hatten ihn ans
Schritt und Tritt begleitet , und mehr als einmal hatte man
in ihm einen Spion zu erblicken geglaubt . Nun war Alles
überwunden , und in wenigen Tagen , vielleicht schon morgen ,
würde er über das beruhigt sein , was so schwer aus ihm ge¬
lastet hatte .

Unter der Mannschaft der Hamburger Besatzung waren

ehemalige Kameraden Henry
' s , und durch sie wurde es rhm

nicht schwer , die Erlaubniß zu einem längeren Aufenthalt , be¬

hufs angeblicher Regulirung von Familienangelegenhelten zu

gewinnen . Um so schwieriger aber wurde es ihm , Olemence

Moreau zu entdecken , und erst nach langem , vergeblichen

Suchen gelang es ihm , den Aufenthaltsort desselben m Er -



der Zareba zurück. Graham beabsichtigt , deu Bau der Eisen¬
bahn nach Handnb fortzusetzen , das Lager dahin zu verlegen
und den Angriff Osman Digmas zu erwarten . Allem An¬
schein nach dürste letzterer jedoch bemüht sein, die Engländer
weiter fortzulocken.

Auf der Landenge Süd am er i k as ist es in vergangener
Woche von bloßen Demonstrationen zu Thatsachen gekommen.
Die Streitkräfte des Präsidenten von Guatemala , Barrios ,
welcher durch Zwang eine Vereinigung der 5 Republiken her¬
beiführen wollte , sind nach einem erbitterten Kampfe , der 10
Stunden währte , in die Flucht geschlagen worden . — Die
durch Regierungstruppen verfolgten Insurgenten von Panama
haben Aspinwall in Brand gesteckt, um der Gefangennahme
zu entgehen , und sind dadurch Tausende von Einwohnern ob¬
dachlos geworden .

Marine .
Wilhelmshaven , 7 . April. S . M . Panzerschiff „Friedrich Karl"

hat heute Bormittag die hiesige Rhede verlassen und ist zu einer Nagigen
Uchungsfahlt in See gegangen .

KapitänlieutenantGrüner, 1 . Offizier E . M . Krenzerkowette „ Sophie",
ist zur Uebernahme der Schiffskammer genannter Korvette aus Kiel
hier eingetroffen . .Die Besatzung für S . M . Brigg „Mosguito" ist heute mit dem
Morgstzuge nach Kiel in Marsch gesetzt .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . Kreuzer „ Albatroß " 27/12 . 84 Apia . Letzte Nach¬
richt von dort 3/2 . (Poststation : Sydney (Australiens . ) —
S . M . S . „ Ariadne " 15/3 . Vigo 19/3 . — 24/3 . Plymouth
28/3 . — 30/3 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .)
— S . M . S . „ Bismarck " . Letzte Nachricht aus Kamerun
vom 14/2 . — S . M . S . „ Elisabeth " 2/1 . Yokohama 14/2 .
nach Hongkong . (Poststation : Hongkong .) — S . M . S .
„ Friedrich Carl " Wilhelmshaven 9/3 . (Poststation : Wilhelms¬
haven .) — S . M . S . „ Gneisenau " 27/1 . Zanzibar . Letzte
Nachricht von dort 2/2 . (Poststation : Sydney (Australiens . )
— S . M . Kreuzer „ Habicht " 1/3 . St . Vincent (Cap Verdes .)
— S . M . S . „ Hansa " 10/3 . Kiel . (Poststation : Kiel .) -
S . M . Knbt . „ Hyäne " 29/1 . Cooktown 17/2 . (Poststation :
Sydney (Australiens .) — S . M . Knbt . „ Iltis " 22/12 . 84
Chemulpo (Korea ) 1/2 . 85 — 4/2 . Shanghai . (Poststation :
Hongkong .) — S . M . Aviso „ Loreley " 2/3 . Constantinopel .
Letzte Nachricht von dort 21/3 . (Poststation : Constantinopel .)
— S . M . S . „ Luise" 5/3 . Kiel . (Poststation : Kiel .) —
S . M . S . Marie " 1/12 . 84 Matupi 17/12 . — 17/12 .
Mioko 20/12 . — 20/12 . Port Weber 25/12 . — 26/12 . Insel
Delolawail 27/12 . — 27/12 . Nusa . ( Poststation : Sydney
(Australiens . ) — S . M . Kreuzer „ Möwe " 26/1 . Lagos .
Letzte Nachricht von dort 4/2 . (Poststation : Madeira .) —
S . M - Kreuzer „ Nautilus " 19/8 . 84 Tientsin . Letzte Nach¬
richt von dort 4/2 . (Poststation Hongkong .) — S . M . S .
„ Nymphe " 12/2 . Puerto Cabello 19/2 . — Curayao 24/2 . —
27/2 . Sabanilla . (Poststation : bis 12/4 . Bermuda -Inseln ,vom 13/4 . ab Norfolk (Virginia ) Nord -Amerika .) — S . M .
S . „ Olga " . Letzte Nachricht aus Kamerun vom 14/2 . (Post¬
station : Plymouth .) — S . M . S . „ Prinz Adalbert " 21/3 .
Valparaiso . — S . M . Brigg „ Rover " 20/1 . St . Vincent
10/2 . — 29/3 . Vigo . Beabsichtigte am 7/4 . die Heimreise
fortzusetzen. (Poststation : Kiel .) — S . M . S . „ Stosch "
17/1 . Shanghai 17/2 . — 21/2 . Honkong 1/3 . — 25/3 .
Cooktown . (Poststasion : Sydney (Australiens .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 7. April. Se. Excellenz der Chef

der Admiralität , Generallicuteriant v . - Caprivi , wird heute
Abend hier eintreffeu , um am 8 ., 9 . und 10 . ds . Mts . die
Frühjahrs - Jnspizirungm der hiesigen Marinetheile vorzu¬
nehmen.

* Wilhelmshaven, 7 . April . Der Oberst-Lieutenant
und Bezirks - Kommandeur Lyons ist zur Abhaltung des
Musterungsgeschäftes hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven, 7 . April . Gestern schwebte ein
Matrose auf dem Kasernenschiff „ Renown " in hoher Gefahr ,den Erstickungstod zu erleiden . Derselbe hatte beim Mittags¬
mahl beim Esten Anlaß zum Lachen gefunden und hierbeiwar ihm von der Kost (Knödel und Backobst) ein Knödel in

der Kehle sitzen geblieben , welches ihm zu beseitigen nicht ge¬
lang . Bei den vergeblichen Anstrengungen , das Hinderniß
zu beseitigen, soll noch eine Art Blutsturz oder das Sprengen
einer Halsarterie hinzugekommen sein, so daß der Mann
schleunigst zum Lazareth geschafft werden mußte , wo es denn
noch gelungen ist, die Kehle frei zu machen und den Er¬
stickungstod noch im letzten Augenblick abzuwenden .* Wilhelmshaven , 7 . April . Wohl selten ist ein Con -
cert im Kaisersaal so stark besucht gewesen, wie das am ersten
Ostertag von unserer Marinekapelle daselbst ausgeführte . Es
ist dies gewiß ein erfreulicher Beweis dafür , daß unser hiesiges
Publikum gute Musik zu würdigen weiß . Der Feierlichkeit
des Tages angemeffen , trug der erste Theil des Programms
einen mehr ernsten Charakter . Die herrliche Ouvertüre
Meeresstille und glückliche Fahrt von Mendelssohn gelang
vorzüglich . Die Musterleistung der ganzen Kapelle gipfelte
aber in dem Präludium mit Fuge von Bach , nicht allein daß
die Stimmführung eine durchaus klare und exakte war , son¬
dern auch daß die ganze Spielweise echt Bach ' sche genannt
werden kann ; der breite volle Strich der Geiger ist durchaus
angebracht und gibt dem Tonstück die nöthige Wucht . Sehr
dankbar wurde wieder ein Solo vom Coucertmeister Herrn
Meyer , Nocturne Ds -ärrr von Chopin , ausgenommen . Herr
Meyer spielte es warm und gefühlvoll , ohne aber eine gewisse
Sentimentalität durchblicken zu lasten , was so oft beim Vortrag
dieser Sachen der Fall ist . Etwas mehr Breite im Strich
und mehr Ton muß sich Herr Meyer aber unbedingt noch
aneignen , wenn er Großes erreichen will . Zum Schluß des
ersten Theiles gab Herr Wöhlbier noch eine reizende Kompo¬
sition , Mandolina von Langey , nur als Pizzicato für Streich -
Instrumente geschrieben, zu , die ungemeinen Beifall fand .
Durch das Arrangement der Käruthner Volkslieder für Doppel -
Quartett von Hrn . Wöhlbier sind dieselben geradezu ein Pa¬
radestück für die Bläser geworden und sprechen ungemein an .
Endlich möge noch der beiden humoristischen Vorträge des
Herrn Hilder für Mophon gedacht werden , die einen sturm¬
artigen Beifall fanden . Hr . Hilder ist wirklich ein Künstler
auf seinem eigenartigen Instrumente und weiß es ebenso vir¬
tuos als subtil zu behandeln ." Wilhelmshaven , 7 . April . Wie vorauszusehen , war
die gestrige Eröffnungsvorstellung des Theaters im Kaisersaal
sehr stark besucht . Das zur Aufführung gelangte Stück „ Die
Näherin " kann natürlich ebenso wenig Beleuchtung vom kriti¬
schen Standpunkte aus vertragen , wie die meisten andern
Possen Berliner Fabrikats und neueren Datums ; es besteht
der Hauptsache nach aus einem Sammelsurium von Kalauern
so verwegener Art , daß der Hörer unwiderstehlich gezwungen
wird , seinem Urtheil durch manch verzweifeltes „ Au ! " Luft zu
machen . Lassen wir also den Stoff unberücksichtigt und wenden
wir uns dem Spiel zu, das allein es zu Wege bringen
mußte , das Publikum in eine animirte Stimmung zu versetzen.
Die Hauptrolle , die Näherin , wurde von Frl . Paulmann mit
unverkennbarem Geschick gegeben. Die geschätzte Debütantin ,
welche, als wesentliches Erforderniß für eine Soubrette , im
Besitz einer recht hübschen Singstimme ist, entwickelte einen
Sprudel von Heiterkeit und guter Laune ; ihr Spiel ist frisch
und natürlich , und so konnte es nicht fehlen, daß dasselbe mit
reichem Beifall belohnt wyrde . Demnächst zeichnete sich Frl .
Maliska durch vorzügliche Durchführung ihrer Rolle als
Herrscherin im Somba '

schen Hanse, . FUs . Herr Kowalsky ,
der beliebte Komiker , war gestern in Folge einer starken Heiser¬
keit nicht recht disponirt , seine an und für sich nicht besonders
dankbare Rolle so drastisch zu geben, wie wir es von ihm ge¬
wöhnt sind . Auch Herr Richards hatte gestern mit einer
Rolle recht zweifelhafter Qualität zu thun , die sein Können
zu sehr in den Schatten stellte ; die Wahl des alten Lach¬
couplets als Einlage war überdies keine recht glückliche . Die
übrigen Rollen , sämmtlich nur untergeordneter Bedeutung ,
wurden zufriedenstellend ausgeführt . Mit ungeheurem Beifall
und wiederholtem Hervorruf wurde das von Herrn Richards
und Frl . Paulmann gesungene Schnadahüpferl ausgezeichnet ,
obgleich die neuen Variationen desselben nicht minder »erwo¬
gener Art waren , als alle übrigen Kalauer , wie nachstehender
Probevers zur Genüge darthut : „ Alle Marken leimt man ,
nur den Bismarck leimt man nicht ! "

Hoffentlich werden die ferneren Vorstellungen der Gesell¬

fahrung zu bringen . Die Ursache davon war die zeitweise
Entfernung des Lieutenants Moreau von Hamburg , weil er
sich als eine vorzüglich geeignete Persönlichkeit erwies , geheime
Aufträge zur Ausführung zu bringen .

Henry Delorme hatte als Schreiber in dem Bureaueines höheren Offiziers Ausnahme gefunden , und war doppelterfreut darüber , weil ihm so am ehesten Gelegenheit gebotenwerden würde , den Aufenthalt des Mannes zu erforschen, dener instinktiv als seinen bittersten Feind betrachtete . Seine
Hoffnung hierauWrachte ihm aber Anfangs eine Enttäuschung
nach der anderen ; seine Ungeduld steigerte sich von Tag zuTag und erreichte endlich einen Höhepunkt , der ihn daran
denke« ließ, seine neugewonnene Stellung aufzugebm , um aufandere Wesse sein Glück zu versuchen. Vielleicht hätte er
diese« Gedanken zur Ausführung gebracht , wenn nicht in
diesem entscheidenden Moment sich ihm der Zufall günstig
gezeigt hätte .

Schon war Henry Delorme 's Entschluß , seine Stellung
aufzugeben , ein fester geworden , und eines Abends , als er
Schriftstücke in das Privatgemach des Obristeu von Birstein
bringen wollte/swar er auch gewillt , demselben zu sagen , daßer nicht länger auf seinem Posten aushalten könne.

Obrist von Birstein befand sich nicht in seinem Gemach ,aber der Diener bat den jungen Mann , seinen Herrn hier
zu erwarten , da er in wenigen Augenblicken kommen werde.

Henry Delorme stand bescheiden in der Nähe der Thür
und erst als eine Viertelstunde nach der anderen verging , ohne
daß Jemand kam, begann er sich die Gegenstände in dem
Zimmer näher anzusehen . Es war nicht viel Sehenswerthes
in demselben, nichts von dem verweichlichenden Luxus , mit
welchem sich die französische» Offiziere zu umgeben pflegten .
Aber Herr von Birsteiu war auch kein Franzose , wenn er
auch französischer Obrist war . Man erzählte sich seltsame
Dinge von dem Grund , warum er in französische Dienste ge¬
treten sei, fund jedenfalls machte» Zwistigkeiten innerhalb der
Familie aus dem deutschen Edelmann einen französischen
Offizier .

Henry Delorme war dem Bilde näher getreten , was
über dem Kamin hing — es war das Bild eines wunderbar
schönen Mädchens — , um sich durch eine genauere Betrachtung
desselben - die Zeit zu vertreiben . Das Gemälde war gewiß
kein Kunstwerk , namentlich in Bezug auf das Colorit , aber
dennoch von einer hinreißenden Wirkung auf dm Beschauer .
Die Büste zeigte eine plastische Vollendung , das liebliche Oval
des feinen Gesichtchens stimmte mit den feinen , edlen Zügen
überein und die Augen hatten , trotz des mailen Farbentones ,
einen köstlichen Ausdruck von Glück.

Aber alles dies vereint war es Nicht, was Henry De¬
lorme 's Aufmerksamkeit erregte und ihn gleichsam wie zu
Stein erstarrt vor dem Bilde stehen ließ . Das Gesicht , die
Züge hatten etwas Bekanntes für ihn , er mußte diesem Ge¬
sicht schon irgendwo im Leben begegnet sein und zwar vor
nicht sehr langer Zeit , die Erinnerung war noch zu frisch
und lebendig m ihm . Aber wo ?

„ Mein Gott — wäre es möglich ? " kam es endlich halb
unbewußt über seine Lippen .

„ Was , mein Sohn ? " sagte eine wohlklingende Stimme
hinter dem jungen Manne , welcher dieselbe sofort als die des
Obristen von Birstein erkannte , und in demselben Moment
fühlte er sich eine Hand auf seine Schulter legen .

Erschrocken wandte sich Henry um , aber er erschrack fast
noch mehr vor der geisterhaften Bläffe , welche ihm aus den
Zügen seines Herrn entgegenblickte.

„ Was wäre möglich, mein Sohn ? " wiederholte Herr
von Birstein noch einmal .

„ O , Pardon , Monsieur "
, stammelte Henry Delorme in

größter Verwirrung .
„ Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen , mein Sohn , so¬

bald Sie meine Frage exact beantworten "
, sagte der Obrist

mit zitternder Stimme und in demselben Augenblick sank
er in einen Stuhl nieder . „ Was glauben Sie , das mög¬
lich wär ? "

„Monsieur — ich sah vsx einigen Monaten eine Dame "
— entgegnete Henry in höchster Verwirrung . „ Die Züge

schaft, die uns in Folge ihrer Leistungsfähigkeit noch n,M „
schönen Genuß versprechen, recht gut besucht. Morgen
woch bleibt das Theater geschloffen. Am Donnerstag (
beliebte große Operette „ Nanon "

zur Aufführung g
Wilhelmshaven . Gelegentlich des diesjährigen Lß,.

festes sei erwähnt , daß im nächsten Jahre das AuferstehuM
fest auf den spätesten Tag fällt , auf den es überhaupt fchkann , auf deu 25 . April . In diesem Jahrundcrt hat sich ^
noch nicht ereignet , sondern das letzte Mal war es im
1734 und wird zunächst im Jahre 1943 wieder einmal tzkommen . Der früheste Tag , auf welchen dieses Fest fA
kann , ist der 22 . März . Dieser Fall kann erst im Jahres
wieder eintreten .

ff Bant, 7 . April . Die Vorstellung des DilettWff
Vereins am 1 . Festtag ,

war äußerst zahlreich besucht .
Mitglieder hatten sich ihrer vielseitigen Aufgabe in anchD ,
nenswerther Weise entledigt und fanden lebhaften
Bon den musikalischen Piecen worden namentlich das Lied »„ H
Bohne „ Abschied von der Heimath " und „ Idylls " von H
durch Applaus belohnt . ff

Aus der Umgegend und der Provinz ß
lr . WlttmUNd , 2 . April . In der am 1 . April «>, 1

Leitung des kommiss. LandrathS , Herrn Regierungsa (H<
Lodemann , abgehaltenen Kreistagsversammlung wurden , Uffdem zunächst die rechtzeitig bewirkte Ladung der Krei^ j, /
abgeordneten konstatirt , der Protokollführer bestimmt und -ff
jenigen Herren , welche das Protokoll zu unterzeichnen
gewählt waren , vor Eintritt in die Tagesordnung die Wff
glieder des Kreis - Ausschusses in Eid und Pflicht genm «D ,und sodann die Legitimation des mittelst Ersatzwahl im MM
verbände der Großgrundbesitzer gewählten KreistagsabzuM
neten , des Herrn Grafen v . Wedel - Gödens , da sich beiiM
Prüfung der Legitimation nichts einzuwenden ergeben
einstimmig anerkannt .

Zur Tagesordnung übergehend , wurde alsdann dieW
der Abgeordneten zum Provinziallandtage für den Kreis 8
mund im vorgeschriebenen Wahlverfahren vorgenommen . Ä
selbe fiel auf die Herren Graf v . Wedel - Gödens und BiiyM
meister Becker zu Esens .

Als Kreisdeputirte (Z 23 der Kreisordnung ) wurdad
Herren Bürgermeister Becker - Esens und Auditor LH
Wittmund gewählt .

Sodann wurde der Punkt Nr . 3 der Tagesordntz
„ Wahl verschiedener Sachverständiger und ComwissiovSiM
glieder "

, durch Vornahme von Mitgliederwahlen zur verpM
ten Kreis - Ersatz -Kommission , in die Kommission für die AM.
Hebung der Mobilmachungspferde , in die Musterungs -Ki: s
Missionen der fünf Musterungsbezirke des Kreises Wittum! /
in die Einschätzungs -Kommission für die klassistzirte Einst
mensteuer , in die Klassensteuer - Reklamations - Kommissiou, i
die Kommission für die Einschätzung der Gebäude zur K
bäudesteuer -Veranlagung und Wahl zweier Mitglieder d
Kreistages in den örtlichen Vorstand für die Elementarlchk
Wittwen - und Waisenkaffe , sowie ferner durch Wahl von Sei
verständigen für die nach dem Kriegsleistungsgesetze vom I!
Juni 1873 event . erforderlich werdenden Abschätzungen ui
endlich durch Designation von Sachverständigen .skr die ??
schätzung von Flurschäden nach dem Gesetz- übEMrNstm ^
leistnngen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13 . K
1875 , erledigt .

Zu Punkt 4 der Tagesordnung wurden die den
Ausschußmitgliedern zu gewährenden Tagegelder auf 6
festgestellt und denselben außerdem Reisekosten bewilligt .

Als Kreisamt wurde das Amt eines KreisauM
Sekretairs mit einer jährlichen Besoldung von 2400 8
errichtet . Ein Schreiber wurde gegen eine monatliche
gütung von 40 — 60 Mark angenommen .

Nachdem sodann noch in kurzer Zeit die übrigen M
der Tagesordnung durch Beschlußfassung über Beschs
der für die Kreisverwaltung erforderlichen Räumlichst-! l
Möbel und Utensilien , Schreibmaterialien rc. , über Jmß i
zirke, Remuneration der Jmpfärzte und Jmpfbureaukoste «
endlich über die Uebernahme der gemeinsamen Kranke
sicherung auf den Kreisverband erledigt worden , wurd .̂

! Kreistag geschloffen.
_ _

jenes Bildes erinnerten mich so lebhaft an dieselbe. Sie
in Ihrer Jugend große Aehnlichkeit mit diesem lieblichen
litze gehabt haben . Auch die Augen verstanden noch, ^ ^
allen Unglücks , was über sie hereingebrochen war ,
gewissen Moment so zu blicken . "

Obrist von Birstein fuhr mit seinem Tuche
Stirn und athmete tief auf .

„ Wo sahen Sie die Dame ? "

» In L . . . "

„ Ihre Eltern nennen sich Nordman "
, sagte der L«- ^ .

mit unheimlicher Ruhe , aber dennoch zitterte seine StstE -'-

„ Margarethe Nordman — — "
,,

„ Nein , nein "
, unterbrach der Obrist den jungen MR /

aufspringend rauh . „ Sie hat einen anderen Namen
war verheirathet — oder ist es noch . Kennen Sie (
Namen des Mannes , welcher Margarethe Nordman <n>
Traualtar führte ? "

„ Nein , ich habe nicht darnach gefragt , obgleich
Geschichte der Unglücklichen kenne"

, sagte Henry Delorme,
einer seltsamen Ahnung erfaßt .

Obrist von Birstein durchschritt einige Male hastlff
Zimmer . Dann blieb er plötzlich vor dem jungen M
stehen und musterte ihn mit durchbohrendem Blick .
wollen Sie von mir ? " fragte er rauh .

„ Die Papiere , gnädiger Herr . "

„ Ah — es ist gut ! Kommen Sie morgen wieder, j»
Freund , gegen elf Uhr . Ich habe mit Ihnen zu reden,
brauchen sich nicht zu fürchten , wenn ich in diesem A»
blick auch vielleicht rauhe Worte gebraucht habe —

.9^
sprangen einem angstgequälten Herzen . Haben Sre
etwas ? "

„ Gnädiger Herr — ich möchte aus besondere» M »
um meine Entlassung bitten . "

In den Augen des Obristen blitzte es beinahe
lich auf .

(Fortsetzung folgt .)

in ist



Im Anschluß an den Kreistag fand dann nach eine ,
Sitzung des Kreisausschuffes statt , in der insbesondere die zur I
Ausführung der Beschlüsse des Kreistages erforderlichen An - >
ordnungen getroffen und der Anzeiger für Harlingerland (er¬
scheint und wird gedruckt in Jever — d . R .) als Publikations -
Organ des Kreisausschusses bestimmt wurde .

WittMUNd. Bei den mit dem 1 . d . M . in Wirksamkeit
getretenen Landrathsämtern sind die Stellen des Landraths
und der ihm untergebenen Beamten im Kreise Wittmund wie
folgt besetzt : Landrath auftragsweise Regierungs -Assessor Lode -
mann . Hülfsbeamter des Landraths für das Jadegebiet
Kammerherr Graf v . Lüttichau zu Wilhelmshaven . Kreis -
secretär Machemehl , Kreisbote Wissen . Amtsvögte Jhssen -
Friedeburg und Lindemann Wittmund , Jnselvögte Neumann -
Zuist , Möckel » Langeoog und Voltmann - Spiekeroog . Dem
Hitlfsbeamten zu Wilhelmshaven sind zunächst unterstellt :
Polizeisekretär Wedekind , Schutzleute , Siemon , Wittke , Hempel
Harms und Dobbert .

EmdM , 31 - März . Behufs Förderung unserer Hoch¬
seefischerei ist eine Herabsetzung der Musterungsgebühren für
Hochserfischereifahrzeuge in Anregung gebracht worden . Das
Bedürfniß , die deutsche Hochseefischerei zu heben und insbe¬
sondere diejenigen Hindernisse ihrer Entwickelung thunlichst zu
beseitigen, welche ihr den Wettbewerb mit dem Auslande er¬
schweren , hat der Reichskazler bereits in der Vorlage vom
Zz. Febr. d . I . an den Bundesrath , betr . die Zulassungs -
bedmFllngen für Schiffer in kleiner Fahrt auf Hochseefischerei -

i fahrzeugen, dargelegt . Der Bundesrath hat dem damaligen
Vorschläge gemäß die gedachten Schiffer von der Ablegung
einer Prüfung bis auf Weiteres entbunden . Der Reichs¬
kanzler empfiehlt mun behufs weiterer Erleichterung der Hoch¬
seefischerei dem Bundesrath einen Beschluß dahin , daß für die
Musterungs - Verhandlungen vor den Seeämterr » innerhalb des
Bundesgebietes eine feste Gebühr von 5 M . jährlich für jedes
auf den Fang ausgehende Fahrzeug ohne Rücksicht auf die
Zahl der angemusterten Personen zu erheben sei.

Emden , 4 . April . Wie der „ Ostfr . Ztg . " mitgetheilt
wird , wurde gestern zwischen Georgsheil und Marienhafe ein
Maurer , welcher sich in angetrunkenem Zustande befunden ,
durch den Eisenbahnzug überfahren und getödtet . Ebenfalls
verunglückte gestern bei Paderborn ein Lokomotivführer durch
lleberfahren . Auch dieser war auf der Stelle todt .

Brake , 28 . März . Die Verhandlungen über den Zoll-
anschluß unseres kleinen Freihafens scheinen auch hier in Fluß
zu kommen . In der gestrigen sehr zahlreich besuchten Ge¬
neralversammlung des Handelsvereius stand diese Angelegenheit
zur Verhandlung , um zu erfahren , ob die Ansichten über
Größe des zu erhoffenden Freigebietes , über Grenze desselben
u . s . w . andere geworden seien . Die Majorität war der
„ Wss .- Ztg . " zufolge der Ansicht , es bei den bisherigen Be¬
schlüssen , betreffend Grenzen des Freihafengebietes , zu belassen ,
mit alleiniger Aenderung der Ostgrenze . Ern in diesem
Sinne gestellter Antrag wurde mit Zweidrittelmajorität ange¬
nommen ; darnach würde das ganze Hafenbassin , Trockendock
nebst umliegenden Areal Freigebict bleiben .

Bremen, 4. April . Wie die „ Wes .-Ztg . " hört, hat die
englische Regierung an den Norddeutschen Lloyd Anerbietungen

gelangen lassen , um dessen ausgezeichnete Schnellschiffe unter ,denselben Bedingungen , wie „ Oregon " und „ Amerika " in ihre
Dienste zu nehmen . Der Norddeutsche Lloyd hat sich aber s
nicht bewogen gefunden , diese Schiffe aus seiner Linie zu ziehenund hat daher das Anerbieten abgelehnt .

— Von den Helgen der Actiengesellschaft „ Weser " sind
heute Nachmittag zwei für den Nvrdd . Lloyd bestimmte
Dampfer abgelaufen . Der „ Hecht "

, welcher für die Fahrt
nach Norderney vorzugsweise bestimmt ist , um mit der
„ Forelle "

zusammen eine allen Anforderungen entsprechende
Verbindung während der Badezeit mit jener Insel zu unter¬
halten . Mit dem andern Schiff „ Libelle " will der Nordd .
Lloyd den Versuch machen , den Personenverkehr auf der
Unterweser zwischen hier und Vegesack neu zu beleben . Die
„ Libelle " soll etwa alle zwei Stunden von jedem Endpunkte
abfahren und die Strecke in 30 — 40 Minuten zurücklegen .

Vermischtes .
— Am 1 . April sind dem Fürsten Bismarck 2322 Glück¬

wunschtelegramme zugegangen , welche zusammen mehr als
36,000 Worte enthielten ; außerdem 2100 Glückwunschschreiben .

— Eine hübsche Episode ereignete sich am Abend des
Fackelzugs vor dem Palais des Kaisers ; eine Stockung war
eingetreten , und ein Musikcorps nicht zur Hand , da ertönte
plötzlich das Horn eines Postillons , welcher der Führer einer
Chargirten - Eqmpage war und als guter Piston - Bläser allge¬
mein im Dorothsknstädtischen Viertel bekannt ist . Derselbe
intonirte plötzlich die National -Hymne , blies einen Vers der¬
selben mit glockenhellem Tone durch , und beim zweiten Verse
fiel die nach Tausenden zählende Volksmenge mit Gesang ein ,
welcher bis zur Fortbewegung des Zuges fortgesetzt wurde .
— Eine zweite interessante Episode spielte sich vor dem Pa¬
lais des Reichskanzlers ab ; während der Festzug hielt , und
das Künstlerschiff im bengalischen Feuer strahlte , gelang es
dem Knnstakademiker und Vorsitzenden des Ausschusses Neitzke ,
auf der Spitze seines Degens einen großen Lorbeerkranz dem
Reichskanzler zu überreichen ; ein neben demselben stehender
Herr nahm den Kranz entgegen und setzte ihn unter tausend¬
stimmigen Hurrah - Rufen dem Reichskanzler aufs Haupt .

— Unter den vielen Glückwunschadreffen , die am 1 . April
dem Reichskanzler übergeben worden sind , befindet sich dem
Vernehmen nach auch eine von einer Anzahl „ alter Frankfur¬
ter " . Von der sogen . „ Kaiserpartei "

(oder dem Wcidenbusch -
verein ") im Frankfurter Parlament von 1848 haben sich noch
etwa 30 Ueberlebende zusammengefunden und zu einer Adresse
an Bismarck vereinigt , worin sie demselben ihre Freude und
ihren Dank dafür aussprechen , daß er das hinausgefnhrt
und zur That gemacht habe , was sie in Frankfurt nur der
Idee nach hätten zu Stande bringen können , weil ihnen die
physische Macht zur Verwirklichung dieser Idee gefehlt , die
Schöpfung eines deutschen Reiches auf bundesstaatlicher con -
stitutioneller Grundlage , unter der erblichen Herrschaft der
Hohenzollern .

— Ruchlose Brandstiftung . In Bielefeld war vor
einigen Tagen ein Strike ausqebrochen . Diejenigen Arbeiter ,
welche die Arbeiten fvrtsetzen , wurden von den Sinkenden au :
dem Wege zur Fabrik oder von dort nach Hause thätlich an

gegriffen , und die Ausschreitungen waren so bedenklich , daß
der Belagerungszustand über die Stadt verhängt wurde .
Trotzdem zündeten ruchlose Hände in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag die Hintergebäude der Bodelschwingh ' schen An¬
stalten „ Ebenezer " (Anstalt für Epileptische und Blödsinnige )
ruchlos an . Die Kranken wurden gerettet , kein Menschenleben
ist zu beklagen . Zwei muihmaßliche Thäter sind verhaftet .
Die oberste Gewalt in der Stadt übt gsqenwärtig Oberst
Koppen aus , auf dessen Befehl u . A . zwei Wirtschaften , in
welchem Versammlungslokale der sinkenden Arbeiter etablirt
waren , ganz geschloffen wurden .

— Ein reuiger Miffethäter . Thüringen , 31 . März .
Im Sommer vorigen Jahres wurde die Ermordung eines

jungen Mädchens , Alma Kresse bei Kayna (Mischen Zeitz
und Altenburg ) gemeldet . Trotz der sorgfältigsten Nach¬
forschungen , zu deren Unterstützung selbst ein Kommissar der
Kriminalpolizei aus Berlin eintraf , konnte das Dunkel ,
welches die Person des Mörders umgab , nicht aufgehellt
werden . Man nahm einen Lustmord an . Jetzt ist Licht in
das blutiae Geheimniß gekommen . Der Mörder war ein

gewisser Freyer auS Kayna , seines Zeichens ein Tischler .
Er hat , von Gewissensbissen gefoltert , die That dem dortigen
Pastor gestanden . Während der Pastor nach Gensdarmen

zur Verhaftung Freyers schickte, flüchtete der Mörder und
erhing sich . Das Motiv war Eifersucht gewesen . Er hatte
ein Liebesverhältmß mit dem Mädchen gehabt .

— Brüssel , 4 . April . Die „ Jndependance Belge "

meldet aus Charleroi , in der Kohlengrube Macmelle fand
gestern eine Explosion schlagender Wetter statt , wobei 18 Per¬
sonen getödtet wurden .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 28 . März bis 3 . April 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Matrosen G . H. Jahnke, dem Apo¬

theker G . E. König , dem Maschinisten I . F . Prenzlaff ; eine Tochter dem
Bäckermeister E. F . I - Högl, dem Ober-Lazarethgchülfm F . G . F .

geboten : Arbeiter I . H . F . Schlichting und Arbeiterin T.
E. F . Frihel, beide zu Altona, Fischer G . Beckmann und Büdners-
tochtec F . Pagel , beide zu Crolow-Straud , Tagelöhner C. A . H. Hert-
wiq M Heppens und Dienstmagd I . G . E. Steen zu Schortens, Feuer¬
werker El. Rahn , Wittwer, hier und L. W . C. Deutsch zu Berlin , Loko-
motivsührer I . G . Janssen, Wittwer, und I . M . E , Janssen , beide hier,' " B . H . F . Ikolle hier und M . A . L Flötotw zu Münster, Re-Barbier B . - ,
staurateur I . C . H . von der Ohe hier und L. M . Havekost zu Hau-

Korbmachermeister C . C. Tellkamp , hier und M . M . Fresse zu West-
Rhauderfchn.

Eheschließungen : keine.
Gestorben : Sohn des Feuerwerkers E. O . H- Artl, 10 M . 21

T . alt , Ehefrau des Wrekflihrers I . W . Zander, M - B . geb . Schmidt,
21 I . 7 M , 11 T . alt, Tochter des Werftschreibers H . H . O . Kästner ,
1 M . 25 T . alt , Oberzimmermannsmaat K. L . Hohn, 32 I . 4 M . 1
T . alt, Seesoldat W . Müller, 25 I . 2 M . 21 T . alt, Arbeiter F . A.
Wozniak, 33 I . 4 M . 12 T . alt.

_ _

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch : Vorm . 6 ll . 11 Mm . Nachm . 6 ll . 35 Min .

Submission .
' ' Die Ausführung der Zimmer - ,
Eisen - und Anstreicher - Arbeiten zum
Bau einer Arbeiter - Badeanstalt im
Ems - Jade - Canal bei Bant soll im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Mittwoch ,
den 15 . April d . Js .,

Nachm . 5 ^ Uhr ,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau - Kommission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Zimmer - , rc .- Arbeiten
zum Bau einer Bade - Anstalt im

Ems - Jade - Canal "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst Preisver »
zeichniß und Zeichnung liegen im
Vorzimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,90 M . für ein vollständiges
Exemplar , von unserer Registratur
bezogen werden . Die Zeichnung liegt
zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 4 . April 1885 .

Kaiserliche Marmr-HaseML-
KmmssM.

Bekanntmachung.
Die Lieferungen und Arbeiten

zur Herstellung des Oberbaues der
Garnison - Schwimm - Anstalt Hier¬
selbst sollen im Submisstonswege
verdungen werden .

Es ist hierzu ein Termin auf :

Montag , den 13 . d . M .,
Vorm . 11 Uhr ,in unserem Geschäftslokale anbe¬

raumt worden , bis wohin bezügl ,
Offerten mit der Aufschrift :

„ Submission auf Garnison -
Schwimm - Ansialt "

versiegelt und portofrei einzureichen
sind .

Die Submissions - Bedingungenund Kostenanschlag können in un¬

serer Registratur eingesehsn , auch
Abschriften hiervon gegen Erstattung
von 0,50 M . pro Bogen bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 6 . April 1885 .

Kaiserliche Marille - Garuisall-
Uermltunz.

Bekanntmachung.
Das mit Bekanntmachung vom

27 . Februar d . I . ausgelegte Um¬
lageregister für die nach der Größe
der beitragspflichtigen Grundstücke
aufzubringende erste Rate der durch
den Umbau der Genossen
schaftsüraste erwachsenden Kasten
im Betrage von 10 000 Mk . ist für
vollstreckbar erklärt und der als
Rechnungsführerin der Wegegenoffen¬
schaft sungirenden Filiale der Olden -
burgischm Spar - und Leihbank zu
Wilhelmshaven zur Erhebung der
Umlage bis zum 25 . d . Mts . über¬
wiesen .

Jever , 1 . April 1885 .

Großherzogliches Amt.
I . V . : Düttmann .

Verkauf .
Die Erben der kürzlich verstorbenen

Wittwe des weil . Arbeiters I , G .
Bohlen zu Schaarreihe , lassen am

Sonnabend ,
den 11 . ds . Mts .,
Nachm. 2 Uhr anfangend,

im Sterbehause öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen :
1 trächtige Ziege , 1 Kleiderschrank ,

1 Eckbuddelei , 3 Tische , 6 Stühle
und 1 Lehnstuhl , 1 Wanduhr ,
1 Spiegel , 1 eich . Kiste , 1 Küchen¬
schrank , eis . Topfe , Zinngeräth ,
Steinzeug aller Art , Teller ,
Tassen rc ., 1 große Handsäge ,
1 Beil ;

auch 1 vollständiges Bett , allerhand
Frauen - Kleidungsstücke und ver¬

schiedene sonstige Gegenstände .
Reuende , 4 . April 1885 .

H . C . Cornelffe » ,
Auktionator .

Wilh . Müller
in Neustadt Gödens .

Nachlaß . Concurssache .
1 complete Ladeneinrichtung für

Colonialwaaren , mehrere Contorpulte ,
1 Actenschrank , mehrere Regale , 1
Tafelwaage , 1 große Kcttenbalken -

waage , ca . 1000 neue Dachziegel ,
eine Parthie Strohdocken und sonstige
Gegenstände wünsche ich baldigst unter
der Hand zu verkaufen .

Desgleichen zum Abbruch :
1 Kalkbrennofen ,
1 massiven Stall ,
1 hölzernen Stall .

Reflectanten treffen mich am Mitt¬
woch , den 8 . ds . Ms . in Neustadt -
Gödens .

Wilhelmshaven 7 . April 1885 .
L .. Köbssolsw ,

Concnrs - Verwalter .

Eine

GlasBeranda
2 X 4,5 jüiL groß , neu , ist zu ver¬
kaufe .

I . Siebje , Kronprinzenstr . 9 .
^

Den 7 . , 8 ^ u7 S . d . Mts .
bin ich zum

Clavierstimmen
m Wilvrlmshwen . B stkllungen
böfl . erbeten : Roonstraße im Raths
keller .

Hochachtungsvoll ergebenst
k . Spsnckel ,

Clavierstimmer und Mechaniker
vom Pianinoban .

Stimmen 2—3 M.
Im Abonnement billiger .
Beledern Mk . 12—15 .

""
Verschiedene alte Gold Silber -

und namentlich Kupfermünzen ,
sowie verschiedene alte Denk¬

münzen , zur Müller ' schen Concurs-
maffe gehörend , wünsche ich unter
der Hand zu verkaufen .

RöbbslW , Wilhelmshaven .
" "

Wegen
"

Heirüth wird auf soforH
ordentliches , mit guten Zeugnissen
versehenes MÜdchen für Haus -
arbeit und im Laden gejucht .

Näheres bei
Frau r « Ke » ÄI » « iti » ,

Königsstr . 49 .

Strohhüte -
Wäscherei, Färberei u . Presserei

in allen neuen Formen .

Strauhfedern
werden gekräußt und gefärbt bej

Al I - Stmmens ,
Bismarck st raße Nr . 59 .

Kirr -se AnWe ,welche ande.uF2l .grr vsrIL-Ntr rillt rr .. nervöser Schwäche
Entkräftigung, Verlust der ManneSkraf ! rc . beiden,
sendeichkostenfrei einRecept,dasfiekurut .DiefeS größt
Heilmittelwurdev.rinemMMvnair in SÄd-Amerito
entdeckt. Schickt ein adressirtes Couvert an LLvv
Joseph T Iuman . Station O, New Dork City, V.8. S.

UmsmntAnw . z .
Rettg . v .
Trunk

suckt
oh . Miss .

M . i. Reinickendorf.

Hannover
ssof - gMMböm

unä .
chem .Wascknnstalt

Nnnabmcstclle :
» L .Ü8vd « i » , Bismarckstraße .

Nsissroug«,
lirkellksslkn

empfiehlt
V . Weikler ' niAnn ,
Neuheppens , Bismarckstr . 60 .

Jamenhüte
werden rasch , billig und geschmack¬
voll garnirt .

L Lmsvlsivi »,
Bismarckstraße Nr . 65 .

StWlsundrr Kor»
von L . Holtfreter in Stralsund .

lsilli . Hdtzi '8 ,
Ältesir . 6 .

Die billigst u

Büchertaschen
und

Tornister
für Knaben und Märchen bei

Roonstr . 101 .
M Sprunaseder -Matratze

35 M . , Bettstelle mit Mairatze
13 M . , Sop ha 40 M .

KeiniM-Uiiimieii
in bekannter vorzüglich keimfähiger
Waare empfiehlt

Livl » . I « I »n »n « n .

8 LLLLLOW
Z. Fl . 1,25 Mk . empüMt

Liol » I/skinnni » .

Eine zu Rastede in unmittel¬
barer Nähe des G >oßh . Schlosses
belegene freundl . Wohnung , bestehend
aus Stube , Schlafkammer . Küche
und Bodenraum , ist sofort resp Mai
zu vermicthen .

Nähere Auskunft ertheilt
W Düfer , Knoopsreihe 22 .

Ein ordentlicher junger Mann er¬
hält Logis

Marktstraße 16 .

Damen u . Kinder - Hüte
werden geschmackvoll und billig gar¬
nirt . Frau Kunze ,

Marktstraße 16 .

Warnung .
uf den von Herrn Kaufmann

ling gepachteten Gartengründen
>eu die Unterzeichneten Gtfr

Federvieh lege ».

Wiedemann u Korber .



Londoner National -Provinzial

concessionirt durch englische Parlaments -Acte vom 24 . August 1854 und
für die König!. Preußischen Staaten durch Hohes Ministerial - Rescript

vom 8 . November 1861 .
Grund -Capital 50,000 8 . St . oder 1 ,000,000 Mark .
Reservefonds 17,980 „ „ „ 359,600 „
Bezahlte Schäden 231,958 „ „ „ 4,639,160 „

Dem GIasermeister Herrn Ernst Iburg in Wilhelmshaven
ist die Agentur der Gesellschaft für die Stadt Wilhelmshaven und
deren Kreis übertragen worden.

Aachen, den 1 . April 1885.
Der General-Bevollmächtigte für Preußen:

Ilmil Dnvlä .

Mit Bezug auf vorstehende Anzeige empfehle ich die vorbenannte
Gesellschaft, welche in dieser Branche die älteste ist und
dem Versicherten bei billiger Prämie die größte Sicher
heit , sowie in Schadenfällen die coulantesten Bedingungenbietet , zur Versicherung von Rohglas , Spiegelglas und Doppeiglas
gegen Zerbrechen und bin zur Erstellung jeder gewünschten weiteren
Auskunft stets gern bereit.

Wilhelmshaven , im April 1885 .
Die Agentur :

Lrnst Ibnrx , Masermeister .

Da in Folge gütlicher Vereinbarung Herr Rathmamr
aus dem Geschäfte der bisherigen Firma Dirks , Franke U .
RathMäNN ausgeschieden ist , so werden Diejenigen , welche
noch rechtliche Forderungen an genannte Firma zu haben meinen ,
ersucht , ihre specifizirten Rechnungen , so weit dieses noch nicht
erfolgt ist, innerhalb 8 Tagen an das betreffende Contor , Alten¬
deichsweg Nr . 15 Hierselbst, einzureichen .

Desgleichen werden Diejenigen , welche noch an genannte
Firma schulden, ersucht , innerhalb 14 Tagen Zahlung zu leisten ,
wmn keine besonderen Vereinbarungen getroffen sind.

Gleichzeitig bemerken die Unterzeichneten , daß das bisherige
Geschäft in unveränderter Weise von ihnen weiter geführt wird .

Wilhelmshaven , den 5 . April 1885 .

Ich erlaube mir , den geehrten Bewohnern von Wilhelmshavenund Umgegend ergebenst anzuzeigen , daß ich am heutigen Tage am
hiesigen Platze im Hause des Herrn Ban -Unternehmer Borrmann ,Wallstraße 24 , ein

613861-
, killlöl - ^MSllMUNgZ- lMll
Vei-goIäöi-- 6k8oIM

Mein reichhaltiges Lager aller Sorten

Farben, Lacke, Pinsel, trockener u . aufgelöster
Beizen , Broncen , sowie Firniß

halte bei billigsten Preisen bestens empfohlen .
Ia « IlI1 » L1I1I1

Verkauf.
Der Handelsmann F . Huße -

mann zu Jever läßt am

Donnerstag ,
den 9. April d . I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Becker 's Behausung zu Ebkerige :
ea . ZO Stück große
und kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , den 28 . März 1885 .

H . C . Cornelffen ,
Auktionator .

eröffnet habe . Ich empfehle weine Handlung mit Goldleisten , ein -
gerahmten Spiegeln und Bildern , Fenster -, Spiegel - und
Bilderglas , Rosetten und Thürschonern , Photographie -Rahmen aller Art und in allen Größen, zum Hängen und Stellen.Schlichte und gekröpfte Spiegel - und Bilder -Rahmen werdenvon mir sauber und schnell angefertigt . Bleivergläsungen und
Glaserreparaturarbeiten äußerst prompt und billig. Auch über¬nehme das Putzen von Schaufenstern im jährlichen Abonnement
zu billigen Preisen .

Indem ich einem hochgeehrten Publikum eine äußerst prompte undreelle Bedienung auch bei den kleinsten Aufträgen zusichere, bitte ich umzahlreichen Zuspruch Hochachtungsvoll
Mhelmshavm , 1. April 1885 .

Lo « i»8lr » 88« Zsr . 77

Rothe meiy -Loose,Lotterie rmm Vesten «Iss LrarckkilMexe -Institats vomRotken Lrenr rn Lasset ,

lllsrli .

Xivliuit ^ » i» 28 MnL st . st

4000 Kewinn
äurrwlsr RaupiASvirms Vsrtll

1 WO klkwk , 5000 Wsik , 4000 ükai'k u. 8 . vv.
KM« XiMi-lime z I hlseli

(11 istooss Kr 10 Nurli)siriä, so lanstz äsr Vorratü rsiobt , llubsu ln
äsn änrob Nusuts LsnnÜlosten '

VorLankstslIsn
unä 2n bsMÜen äuroll

1° . ü . beslvAllöl , 8LUpt3,K6üt ,
_ Hannover, 6i . kaolüvkskr . 28.

Zu verkaufen
3 Schafe , davon 2 kragende .

Zu erst, in der Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
2 fette Schweine .

Altheppens, Altemarktstr. 150 .

Zu verkaufen
zwei sehr fette Achsen , ca . 1200
Pfund Schlachtgewicht haltend , bei

Gebrüder Otto » .
Wiesedermeerer Mühle , 4 . April

1885 .
Unterzeichneter sucht einen

Steward
für die Kommandantenmeffe S . M .
Kreuzerkorvette „Augusta" .
von Gloeden , Korvettenkapitain,

Kaiserstraße 6 .

Gesucht
auf sofort ein Geselle .

L - H . Behrens , Bäckermstr.,
Altestr . 5 .

Gesucht
5 tüchtige Maurergesellen .

Buschmann , Neuende.

Gesucht
ein sauberes Mädchen für einen
kleinen Haushalt .

Kaiserstr. 20 part -

Gesucht
zum 1 . Mai eine Familien -
wohnnng im Preise bis zu 300
Mark . Offerten unter X , 1 an
die Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentl . erfahrenes
Dienstmädchen . Mittelstr . 2.

Gesucht
Schneidergeseüe»

auf dauernde Arbeit
Jever .

Menckvlsokn ,
Herren -Gardervben - Geschäft.

Gesucht
zum 1 . Juni d . I . oder früher
eine Familien -Wohnung im
kreise von ca . 250 M . für 2 allein -

stehende Leute. Offerten uoter
1? 25 in d . Exp . d . Bi . erbeten.

( Lin junges Mädchen sucht
^ Stellung für Hausarbeiten per
1 . Mai . Zu erfragen

BiSrnarckstr . 18.

Gesucht
2 bis 3 Schneidergesellen
auf dauernde Arbeit .

G Meyer , Schneidermeister.

Gesucht
auf gleich cm kräftiges Kinder¬
mädchen .

Ludwig Janffen .

am 8 . April 1885 ,
Abends 8 Uhr .

Tages - Ordnung :
1) Monatsbeiträge betreffend,
2) Ergänzung zu Z 3 .

Der Vorstand

Pfeifen - Club.
Heute Abend bestimmt :

WersarnrnDung
Schmirgel .

empfiehlt und hält stets auf Lager

dieBuchdr. d . Tageölalles
(GH . Süß .)

ine Köchin mit guten Zeug¬
nissen wird zum 1 . Mai gesucht.

Näh . in der Exp , ds . Blattes .

zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst -
Mädchen .

8 . V . Lnpvr , Kopperhörn.

Gesucht
auf 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hans .

Frau vr . 81sKl8M «tl»ck,
Neuende .

Zeugmß-Heste
L 20 Mg . sind wieder zu haben .
Die Buckdr . des „Tagebl /

VI ». 8ri88 .

Nr 14
der , »Deutschen Reichs - Fecht -
ZeitUNg " ist angekommen und al>-
zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

Für einen kleinen Haushalt wird
zum 1 . Mai cr. ein junges, an -
ständiges Mädchen gesucht.

Näh , in der Exp, ds . Blattes .

Zu vermiethen
zum 15 . April resp . 1 . Mai ein
möblirtes Zimmer nebst Kammer,
part . an der Roonstraße .

Arnold Gossel .

Zu vermiethen
ein freundl . möblirtes Zimmer
nebst Schlafzimmer .

Bismorckstr . 17 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die Etagenwohnung
Roonstraße 99 an stille Bewohner .

Näheres i . k . Exp. d . Bl .

Zu vermiethen
oder ohne1—2 Zimmer

Möbeln .
Mit

Kasernenstr . 1 .

d ^
uf sofort zu mietben gesucht ein

gut möblirtes Zimmer .
Offerten unter L . 75 im Hotel

Oldew urtel abzuzeben.

u vermiethen
zum 1 . Mai eine herrschaft¬
liche Wohnung .

Bismarcküraße 18 a

Kindergarten.
Nehme noch Anmeldungen entgegen .

M . Haupt ,
Manteuffelstr . 8, u . l.

Daselbst sind Bücher für Sexta
und für die 2 . Klasse der Töchter¬
schule zu verkaufen .

Hiermit zur Nachricht , daß ich meine
Praxis nach wie vor auf Preußischem
Gebiet ausübe.

Frau Hoppenrath , Hebamme .
. 28 Stück große und kleine
Schweine bester ammerländischer
Race hat zu verkaufen

M . v . N88V » , Belfort,
Oldenburgerstraße.

IN II » Iß
( Kaisersaal .)

Mittwoch wegen Vorbereitung ,
„ Nanon " geschlossen .

Donnerstag , den 9 . April 1885 >
Zum ersten Male :

Hi > «» « .
Große Operette in 3 Acten.

Mit ganz neuen brillant . CoM -
sH Mittwoch , den 8 . d.

Abends 7 V, Uhr :
1 . u . st .

General-BersammlMV
am

Mittwoch , d . 8 Ap «il188S
Abends 8 ^2 Uhr ,

im V er eins ! o k al e.
Tagesordnung r

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Feier des Stiftungsfestes .
3 . Verkauf ausrangirter Bücher - ;
4 . Verschiedenes.

Der Borstach !
NB . Die Bezirks - Vorßchk

wollen sich behufs Ablieferung m
Beiträge bereits um 8 Uhr
finden. _ _ ^

Mlitär -VorÄk
Das lljäbrige

des Vereins findet am SWk ^^
ahend , den 11 . d . Mts , E
Kaisersaal statt .

Einführungen gestattet.
Eintrittskarten können bei iE " .

Vorstandsmitgliedern in Empf «iĥ
'

genommen werden .
Der Vorstand ^

Monats -VersammlMi ^
fällt heute aus und wird auf

Dienstag , den 14 . April
festgesetzt .

Der Borstand

StroWrrte

an
abii
lner
Kede
nch
Kn!

hat,
über
len i

zum Waschen und Färben , i»
Umnähen nach den neuesten Son »
Modellen nehme entgegen ; Fei«
werden gewaschen und gefärbt .

totale
Imar

v . I-üsobon
Bismarckstraße Nr .
Bei meiner Abreise nach M>

amerika sage alleil College« «>
Freunden ein herzliches

LeöewoHt !
v . LNsr8

UM besonckme ÄnzeV
Durch die glückliche Geburt ei«l

gesunden Knaben wurden erste «!
Wilhelmshaven , 5 . April 188«

H irnaiiiniii » u . Fra «.

herr

Wrdi

Zoxditz ^ rtzuckeiltdal .

Oarl lli ' loi '8.

z» re
r» ist:
znlie^
Age !
!«em
Hiind

stde
,D ?

che
Gm

Dis VsrlobrmK illrsr ältester
llloosttsr LmOlo rult äsw M
sostinistsn in cksr XaissrstoM ^
Nurms Lsrrn Hälrns bosiS
sisll MKSbsNLt U.N2N26iK6N

-4 . OlrAOy'srsIri u . I 'rs.u.
lOüllvInlsdLvsn , 7 . L .pri1 188

Ho Vsrlobts slnxksdlsn sieb !
Lwlilis Orüßorvssti

Ourl Lötiüs .

Vkilobts :
H8IU6 Lrämsr

INellm ü 8 <;Inil/0 . ..
iilhelmshaveu im April

Redaction, Druck und B -rlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

